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für Oberſchleſien 


Volks w 


kat zuſammen, um über den Appell der ſpaniſchen Regie⸗ 
tung an den Völlerbund zu beraten. Nach einer kurzen 
geheimen Sitzung fand eine öffentliche ſtatt, in welcher 
der Vorſitzende ſofort dem Außenminiſter der ſpaniſchen 
Regierung del Vayo das Wort erteilte. In ſcharſen 
Form wandte ſich del Vayo gegen die ſafchiſtiſchen Mächte, 
die zum Ausbruch des Auſſtandes in Spanien beitrugen 
und dieſen dann militäriſch unterſtützten. Dieſe Saaten 
haben die jyitemntifche Vergewaltigung der internationa⸗ 
len Verträge zur Achſe ihrer internatianalen Politik ge⸗ 
macht. Der Redner warf ſodann offen Italizn und 
Deutſchland vor, daß ſie die Balearen und andere Inſel⸗ 


bundes war die Anerkennnung der Regierung des Gens⸗ 
rals Franco durch Italien und Deutſchland und ſodann 
die Ankündigung der Blockade der ſpaniſchen Küfte ſon ie 
die Angriffe auf Schiffe der ſpaniſchen Regierung durch 
Friegsſchiſſe unbekannter Nationalität. Miniſter bel 
Zahn gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Völkerbundrat 


punkt meiſtern werde | . 

Sodann unterzog del Vayo die Tätigkeit des Londo⸗ 
rer Nichteinmiſchungsausſchuſſes einer 
ſcharfen Kritik, der es nicht verſtanden habe, die ſtändige 
Verletzung der Grundſätze der Nichteinmiſchung zu ver⸗ 
hindern. Wenn nunmehr ein Kontrollſyſtem zu: Er⸗ 
höhung der Wirkſamleit der Nichteinmiſchung vorgeſchlu⸗ 


Standpunkt, daß das ſpaniſche Volk nicht noch neuen 
Uebergriffen und Enttäuſchungen ausgejekt werden dürfe. 
Sie müſſe daher fordern, daß dieſe Kontrolle tatſächlich 
wirkſam durchgeführt werde. g 8 
Del Vayo widerſprach ſodann der allgemeinen 
lleberzeugung, daß es ſich bei dem ſpaniſchen Konflitt um 
den Kampf zweier Weltanſchauungen, demtommunis mus 
und Faſchismus, handle. Es gehe vielmehr darum, daß 
der Faſchismus einen Verſuch unternommen hade, die 
Demakratiſierung Spaniens gewaltſam zu verhindern. 
Nach der Rede del Vayos wurde eine Unterbrechu 3 
anberaumt, worauf dann die Ausſprache über den 
Appell der ſpaniſchen Regierung begann. Als erſter er⸗ 
griff. der Delegierte Großbritanniens, Lord Crar⸗ 
borne, das Wort. Er ſtellte ſich auf den Standpunkt, 
daß der Konflikt in Spanien eine innere Angelegenheit 
Spaniens ſei und ſich fremde Länder nicht einmiſchen 
ſollten. Darum habe auch die britiſche Regierung den 
Gedanken der Nichteinmiſchung unterſtützt. Tatſächlich 
ſei das Nichteinmiſchungsabkommen nicht genau eingehal⸗ 
ten worden. Lord Cranborne befaßte ſich dann mit dem 
engliſch⸗franzöſtſchen Vorſchlag eines Waffenſtillſtan de 
und Volksbefragung in Spanien. 
Deer franzöſiſche Delgierte Viennot wies insbe 
ſondere auf die Gefahr hin, die durch den Umſiand 
entſtanden ſei, daß der innere Kampf in Spanien eine 
Intervention des Auslandes notwendig gemacht hace. 
Die Gefahr ſei noch durch Entſendung von Freiwilligen 
nach Spanien vergrößert worden, die letztens ſogar im 
ganzen organiſierten Abteilungen dorthin abgehen. Da⸗ 
tum ſei die Kontrolle auf die Freiwilligen auszudehnen. 
| Es ſprachen dann noch der Vertreter Neuſeelands 
Jordan und der Vertreter Polens Miniſter Komar⸗ 
nteli. Der polnische Vertreter gab dem Willen feirier 
Regierung Ausdruck, bei allen internationalen Maßnah⸗ 
men, die zur Beendigung der inneren Kämpfe in Spanien 
Führen könnten, in entſprechender Weiſe mitzuwirken. 
Die Sitzung wurde ſodann auf Sonnabend vertagt. 


Sthwerer Artiller elampf in Made d. 
Arngriſſe der Auſſtändiſchen abgew'eſen. — Weitere 
. Erſolge in Afturien. W 
Madrid, 11. Dezember. Der Vetasddinungsrnt 
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gruppen in ihren Beſitz nehmen wollen. Der direkte Aasık 
laß für die ſpaniſche Regierung zur Anrufung des Vötter⸗ 


die drohende Geſahr. durch einen entschiedenen Stand 


gen werde, jo ſtehe die ſpaniſche Regierung auf dem 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 1 


Shri eitung und Gelhäftsitellen: 


Lodz, Peirilauer Straße 109 


Telephon 136:60 — Poitihedsfonte 63:508 


Kattow ib, Plebtscntowa 35; Dielig, Republikanſta 4, Tel. 1294 


Spanien vor dem Rat. 
Außenminister del Bano erhebt ſchwere Antiagen gegen die ſafchiſtiſchen Staaten. 


Genf, 11. Dezember. Heute trat der Völkerbund⸗ 


ſtändiſchen, den nach La Coruna führenden Weg zu be⸗ 
herrſchen, nach dreiſtünzigem Kampſe zu rachte gemacht 
wurben. Seit 24 Stunden iſt an allen Madrider Fron⸗ 
ten ein ununterbrochener Artilleriekanpf zu verzeichnen. 

An der Aragonfront wurde ein Angriff der Au ſtän⸗ 
diſchen auf dem Abſchnitt Lecera zurückgemeſen. An der 
aſturiſchen Front ſetzten die Regierungstruppen, unter⸗ 
ſtützt von Flugzeugen ihre Oſſenſive ſort und eroberten 


Oplafa pocztowa ulszezona ryczanen, 
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Lods 4 Seiten 10 Gr. 


Einzelnummer Schlesien 8 Seiten 25 Gr 


Volksſtimme 
Bielitz-Biala u. Umgebung 
b \ 2 7 . | z 
Farm Olivates. Einige Abteilungen drangen bis Sote 
de Regueros vor. An den Fronten Alapa und Burgos 
eher 15 Kriegshandlungen durch das ſchlechte Wetter 
ehin 8 


Sowietruſſiſcher Munitionsdampfer 
gekapert. 
London, 11. Dezember. Aus Liſſabon wird der 
richtet, daß der Kreuzer „Canaria“ der Aufſländiſchen 
150. Meilen füdlich der Balearen⸗Inſeln einen ſometruſ⸗ 
ſiſchen Dampfer gelapert hat, der mit Waffen und Mun! ⸗ 
tion ſowjetruſſiſcher Herkunft beladen war. Der Dampfer. 


die Berge Pico del Arta, Canales und Otero ſewie die wurde nach Mallorta einge ſchleppt. 


Der Königswechſel in 


England. 


“.r 


das Abdanlungsgeſetz vom Parlament angenommen. — Heute Prollamatſon 


des neuen Kön! as. 


London, 11. Dezember. Das engliſche Unterhaus 
nahm geſtern in allen drei Leſungen das Abderxlungs: 
geſetz an, worauf auch das Oberhaus das Geſetz annahm. 
Nachdem auch König Eduard VIII. durch Vollmachtser⸗ 
teilung dem Abdankungsgeſetz feine Ztimmig erteilt 
hat, iſt die Abdankung des Königs Eduard VIII. rechts⸗ 
kräftig geworden. F 

Herzog von Pork, deſſen Vorname Albert it, wird 


als neuer König den Namen Georg VI. führen. Für 


Sonnabend iſt eine Sitzenig des Kronrates aageſetzt, nach 


der die Proklamation des neuen Königs in der tradi. jo⸗ 


nellen Weiſe erfoßgen wid. | 
Das Unterhaus wird am Sonnabend um 15.45 Uhr 
den Treueld auf König Georg VI. leiſten. Am Montag 
abend wird Miniſterpräſident Balu vin eine Botſchaſt des 
neuen Königs im Unterhaus verleſen. 
Bei der Behandlung des Geſetzes zur Abdankung 
Eduards VIII. im Unterhaus nahm Miniſterpräſident 


Baldwin das Wort, der erllärte, daß vier Dominien, 


nämlich Kanada, Auſtralſen Neuseeland und Südafrika, 
ihren Wunſch zum Ausdruck gebracht haben, in dieſes Ge⸗ 


ſetz mit eingeſchloſſen zu Weiden. Er wies auf die Not⸗ 


wendigleit des neuen Geſktzes hin, weil für eine Abdan⸗ 
kung einer Thronfolge nach einer Abdankung leine geſetz⸗ 
liche Vorſorge getroffen ſei. Das Geſetz ſei erforderlich, 
um den zurücktretenden König und ſeine Erben von der 
Thronfolge auszuschließen. Baldwin ſtreifte dann die 
Heiratsbeſtimmungen im königlichen Hauſe auf 


Grund des Geſetzes vom Jahre 1772, wonach kein Miı- 
glied der königlichen Familie ohne die Zuſtimmung des 


Monarchen heiraten dürfe. Es würde aber ſelbſtverſtänd⸗ 
lich falſch ſein, dieſe Beſtimmung auf den zurücktretenden 
König und ſeine Nachkommen anwenden zu wollen, die 
mit der Annahme des Geſetzes jedes Recht auf die Thron⸗ 
folge verlieren. 2 
Nach Baldwin nahm der Führer der Oppoſition 
Attlee das Wort. Er erklärte, daß die Labour Party 
das Geſetz annehmen werde, um dem Wunſche des Königs 
zu entſprechen und ein Kapitel in der Geſchichte Eng⸗ 
lands zu beenden, das zu den traurigſten gehöre. Ein 
neues Kapitel müſſe begonnen werden. ö 

Die Labaur Party wolle ſich nicht in Diskuſſtonen 
über Monacchie und Republik eimlaſſen, es müſſe aber der 
Wille des Volles regieren. Er halte es weiter für not 
wendig, daß man ſich ſchnellſten wieder den Fragen der 
Lebens bedingungen des Volles und Staates ſomie den 
Problemen der Weltpolitik zuwende. g 
Man habe verſucht, die Monarchie mit einem mitk⸗ 
lichkeitsſremden Heiligenſchein zu umgeben, um eine 
ſalſche Ebrſurcht vor dem Thron zu erzeugen. Das habe 


zu einer Verkenn ing der tat üchlichen Lage geführt. 


Für die Oppoſitionsliberalen erklärte hierauf Sir 
Archibald Sinclar die Bereitſchaft feiner Partei, dem 
Geſetz zuzuſtimmen. Am, 

Der Sprecher der unabhängigen Arbeitergruppe 


’ 


Maxton brachte einen Zuſaßantrag ein, in dem zum 
Ausdruck gebracht wurde, daß die jetzigen Vorgänge deut⸗ 
lich die Gefahr gezeigt hatten, die dem Lande und dem 
kritiſchen Reiche daraus drahte, das alles an einer erb⸗ 
lichen Monarchie hänge. Friede und Wohlſtand des Vol⸗ 
les erforderten vielmehr eine repubkilaniſche 
Regierungsform. Um dieſen Anttag entſpann 
ſich eine Ausſprache, in die auch Innenminiſter Sir John 
Simon eingriff, der für die Monarchie eintrat, wie 
auch nachher Sir Auſt in Chamberlain. 

In der weiteren Debatte, in die mehrfach der Par⸗ 
lamentsvorſitzende eingriff, wurden von den Redner⸗ 
Fragen bezüglich N 

der Anſprüche der königlichen Familie und des Ver 

g mögens des ſcheidenden Königs 5 
kurz berührt. Der Sprecher brach dieſe Debatte ab. 
Doch erklärte dann der Generalvechtsanwalt, daß vie 
Geldmittel aus der Zivilliſte und den Einnahmen der 
Herzogtümer Cornwall und Lanceſter ſtammten. Dieſe 
Mittel die augenblicklich, dem König Eduard VIII. zur 
Verfügung ſtünden, würden an ſeinen Nachfolger, den 
neuen König, übergehen, und ſobald das Gejek ange 
nommen ſein werde, werde König Eduard von dort keine 
Einkünfte mehr beziehen. Welche Maßnahmen das Haus 
nachträglich treffen werde, ſtehe nicht zur Diskuſſton. 
Bei der zweiten Leſung des Abdankungsgeſetzs wulle 
der Arbeiterparteiler Lees Smith wiſſen, welche Ti⸗ 
tel König Eduard nach der Annahme des Geſetzes tra⸗ 
gen werde. Der Generalrechtsanwalt erwiderte darauf, 
daß das eine Angelegenheit des neuen Königs ſein werde. 
Auf eine Frage, ob Eduard VIII. das Land verlaſ⸗ 
fen müfje, wurde erwidert, daß fein Grund zu dieſer 
Annahme vorliege. ö 8 a . 

Der Antrag Maxtons murde daun mit 403 gegen 
E Stimmen abgelehnt. a 

Miniſterpräſident Baldwin, der die dritte Leſung 
des Geſetzes eröffnete, dankte König Eduard noch einmal 
ſür das, was er für das Land geleiſtet habe. Er erklärte, 
daß die Zuflimmung zu dieſem Geſetz die letzte Handlung 
König Eduards ſei. 2 

Nach Annahme des Abdankungsgeſetzes durch de“ 


Beſchlagnahmt. 


Die geſtrige „Volkszeitung“ wurde wegen einer Nut ⸗ 
reſpondenz aus Oberſchleſien unter dem Titel „Prophe⸗ 
zeiungen und Wirklichkeit“ von der Lodzer Staroſtei⸗ 
behörde beſchlagnahmt. Der Beſchlagnahme verſiel die 
ganze für Oberſchleſien und Bielitz⸗Biala beſtimmte Auf 
lage, und zwar auf dem Woge zum Beſtunmungsort. Wie 
bringen daher in der heutigen ſchleſiſchen Auflage die dor⸗ 
tigen Korreſpondenzen aus der beschlagnahmten Auflage 
auf der vierten Seite. Eee 
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wurde das Geſetz vom Miniſterprüſidenten im 
Oberhaus eingebracht, wo es im Lauſe von 5 Minuten 
in rein formellen Leſungen angenommen wurde. 

Als dies geſchehen war, zogen ſich Lord Onsſow, 
Lord Stanhope und Lord Denurm zurück und legten ihre 
pupurfarbigen Hermelinmäntel an. Vor vollem Haufe 
nahmen die drei Lords dann auf der roten Bank ihren 
Platz ein. Die Mitglieder des Unterhauſes wurden ſu⸗ 
ſammengerufen und in der üblichen Form wurde mitge⸗ 
teilt, daß der König beſchloſſen habe, perſönlich nicht eu⸗ 
gegen zu ſein. Er habe Vollmacht erteilt, dem Geſez zu⸗ 
zuſtimmen. Hierauf wurde die Zuſtimmungserklärueg 
des Königs zum Abdankungsgeſetz verleſen. 


Abſch'edsrede des abgedanlten Königs. 


London, 11. Dezember. Der zurückgetrelene Kö⸗ 
nig Eduard VIII. hielt heute abend im Rundfunk eine 
Anſprache, die als eine Abſchiedsrede an das engliſche 
Volk zu betrachten iſt. „Ihr müßt mir glauben“, ſo er⸗ 
Härte er, „wenn ich ſage, daß ich es für unmöglich hielt, 
ohne Hilfe und Unkerſtützung der Frau, die ich liebe, die 
Laſt der Verantwortung zu tragen und die königlichen 
Pflichten ſo zu erfüllen, wie ich dies hätte tun wollen“. 
Der Entſchluß der Abdankung ſei einzig und allein gon 
ihm gefaßt worden. Er erklärte ausdrücklich, daß man 
ihm in den letzten Tagen ſowohl von ſeiten feiner Fami⸗ 
lic wie auch der Miniſter mit Wohlwollen begegnet ei. 
Auch habe es Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich der 
Verfaſſung zwichen ihm und dem Parlament nicht geae⸗ 
ben. Der zurückgetretene König dankte noch allen für die 


ihm bisher erwieſene Sympathie und Unterſtützung und 


erklärte, daß wohl eine geraume Zeit verſtreichen werde, 
bis er wieder in fein Heimatland zurückkehren weroe. 
Auch fand er für den neuen König und feinen Bruder 
herzliche und gutgemeinte Worte. 


der Exlönig ans England abgeflogen. 


London, 11. Dezember. Der geweſene Kögig 
Eduard iſt vom Flugplatz Hendon um 14.40 Uhr in weſt⸗ 
licher Richtung abegflogen. Das Flugzeug wurde von 
einem Zivilpiloten geſteuert. 6 


Verbot ausländiſcher antifa chiſtiſcher 
Zeitungen in Polen. 

Das Innenminiſterium hat folgenden linksgerichte ⸗ 
den ausländiſchen Blättern das Poſtdebut für Polen ent⸗ 
zogen: Zentralorgan der Kommuniſtiſchen Partei Frank⸗ 
reichs „[Humanite“, dem in Moskau in deutſcher Sprache 
erſcheinenden „DasWort“, „Die Internationale“ Straß⸗ 
burg, „Der Weltblick“⸗Prag, „Pariſer Tageblatt“, dem 
Organ der Auslandsorganiſation der deutſchen Sortal⸗ 
demokratie „Deu neue Vorwärts“, „Die deutſche Nırc« 
lution“⸗Prag, „Die Wahrheit“⸗Prag, „Robotnik Polſti“⸗ 
ſteupork ſowie einigen jüdiſchen Arbeiterblättern aus Pa⸗ 
aſtina. 1 


Leon Waſilewſti geſtorben. 


Der bekannte Führer der PPS, Leon Waſilewͤſe!, iſt 
in Warſchau im Alter von 68 Jahren geſtorben. Dy rch 
den Tod Waſilewiſkis erleidet die PRS einen neuen 
ſchweren Verluſt. Leon Waſtlew ili war in den Reißen 
der polniſchen Sozialiſten ſchon ſeit ſeiner Jugend an 
tätig. Vor dem Kriege mußte er wie ſo viele ſeiner 
Kampfgenoſſen das Land verlaſſen und redigierte in Lon⸗ 
don das Kampforgan der polniſchen Sozialiſten im Aus⸗ 
lande „Przedſwit“. Als die Stunde der Unabhängigieit 
Polens geſchlagen hatte, war Waſilewſti einer der erſten 
mit auf dem Plan. In der Lubliner Vollsregierung 
wurde ihm angeſichts ſeiner großen Erfahrungen das Amt 
des Außenminiſters übertragen. An den Friedensver⸗ 
handlungen mit der Sowjetunion nahm er führenden 
Anteil. Leon Waſilewili entfaltete im Laufe der Jahre 
eine rege publiziſtiſche Tätigkeit und widmete fi insve⸗ 
ſondere dem Minderheitenproblem in Polen, deſſen ge⸗ 
rochte Löſung er mit Eifer anſtrebte. 

Zuſammen mit der PRS trauert an der Bahre Leon 
Waſilewſkis der geſamte Sozialismus Polens. War er 
doch einer von denjenigen, die bis zum letzten Ademzuge 
der Sache des Sozialismus treu bleiben und dienen. 


| Neuer deutſcher Schritt in Noskau. 


Berlin, 11. Dezember. Der deutſche Botſchaſter 
en Moskau, Graf von der Schulenburg, ſuchte dieſer Tage 
erneut den Volkskommiſſar für Auswärtige Angelegenhei⸗ 
ten, Litwinow, auf und brachte wiederum die Verhaftun⸗ 
gen deutſcher Reichsangehöriger in der Sowjetunion zur 
Sprache. 


Beilegung des Sfingtau⸗Zwiſchenſalles 
Shanghai, 11. Dezember. Durch eine Berlin: 
digung zwiſchen dem Bürgermeiſter von Dingtau und 
dem japaniſchen Generallonſul warde der Streiffaſl von 
Dingtau beigelegt. Die japaniſchen Truppen werden am 
15. Dezember zurückgezogen werden. 
EPC ccc 


Wirb neue Leſer für dein Blatt 
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Der Kampf um die innere Mongolei 


Charbin, Anfang Dezember. An der Grenze von 
Tichachar und Suyjuan, zwei entlegenen Provinzen der 
inneren Mongolei, die einen Teil des chineſiſchen Staates 
bildet, entwickeln ſich umfangreiche Aktionen zwiſchen den 
mit den Japanern verbündeten Truppen und der Armoe 
des chineſiſchen Generals Fu⸗Czo⸗J, des Gouverneurs 
von Suyjuan. Es geht um das Schidjal der Provinz 
Suyſuan, die die letzte Baſt'on der chineſiſchen Macht in 
der inneren Mongolei iſt. Zwei andere Provinzen der 
inneren Mongolei, Ze⸗Che und ein großer Teil von 
Tſchachar, unterliegen bereits der japaniſchen Militär⸗ 
kontrolle. Ze⸗The wurde chon im Jahre 1935 von den 
Japanern olkupiert, und ein Teil der Provinz Tſcherchar 
wurde von den Truppen des japaniſchen Beauftragten 
Li⸗Schou⸗Sina beſeßt. 95 

Die Provinzen Tſchachar und Suyjuan bedecken 
einen Flächenraum ven 575 Quadratkilometer, find alfo 
größer als ganz Japan. Die Bevölkerung der beiden 
Provinzen zählt 4½ Millionen Köpfe, davon faſt eine 
Million mongoliſcher nomadiſcher Viehzſtchter. Die 
Hauptbeſchäftigung der mongoliſchen Bevölkerung iſt die 
Viehzucht, während die Chineſen Bauern ſind. Die Pro⸗ 
vinzen ſind ſehr reich an Getreide, vor allem an Meizen, 
Gerſte, Hafer. Nach den Feſiſtellungen der Geologen lie⸗ 
gen in der inneren Mongolei reiche Fundſtäten von 
Eiſenerzen und Kohle. Salz und Soda wird ſchon fetzt 
in großen Mengen gewonnen. 

Einer der Haufe ründe der japaniſchen Durchbein⸗ 
gung der Mongolei in das Streben, feine wir ſchafti then 
Araftquellen zu beheriſchen. Das Hauptintereſſe der Dar 
raner kon entriert ſich auf hie Gzvinnunz der monzgo'!⸗ 
ſchen Schafwolle, die die Japaner ſchwer entbehren. Die 
Japaner wollen anz der inneren Mongolei einen archen 
Pufferſtaat machen. Ibre Beherrſchung iſt für Jaran 
gleichzeitig eine weitere Etappe in der ſchrittwoiſen Be⸗ 
ſezung von chineſi hem Gebiet. In den letzten Monaten 
nehmen die Kämpfe an den Grenzen der Provinz Ticha⸗ 
char und Suyjuan kein Ende. 5 


Lodzer Tageschronil. 


Däderelarbeiter gegen Nachtarbeit. 


Der Verband der Bickereiarbeiter in Lodz richtete 
an das Miniſterium für ſoziale Fürſorge eine Denkſchrift, 
in welcher um die Erlaſſung von Anordnungen gebeten 
wird, damit in den Bäckereien keine Nachtarbeit mehr 
geleiſtet werde. In der Denkſchrift wird darauf hinge⸗ 
niefen, daß in den Bäckereien fait ausſchließlich nachts 
gearbeitet wird. Im Zuſammenhang mit dieſer Aktion 
fand im Lodzer Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, 
zu welcher Vertreter der Bäckereibaſttzer und der Arbeiter 
goladen wrren. Die Arbeitervertreter wieſen dararf hin, 
daß laut Geſetz Nachtarbeit nur in Ausnahmefällen zulä“⸗ 
fig ſei, dieſe aber nicht zur Regel werden könne. Es iſt 
zu erwarten, daß den Wünſchen der Bädereiarbeiter Reh⸗ 
nung getragen und ab Neujahr die Arbeitszeit in den 
Bäckereien von 4 Uhr früh bis 20 Uhr abends feſtgeſotzt 
werden wid. 


Beigelegter Konfikt. 


„Wie berichtet, kam es in der Frbrik von Berlin- 
ſli 6. Sierpnia 17, einem Konflikt, mail ſich die 
Firma weigerte, den Arbeitern die Sun für eine ihnen 
vom Arbeitsgericht zugeſprochene Summe auszuzahlen 
und außerdem den Kutſcher entließ, den fie auf die ze 
Weiſe wegen Lohnforderungen feiner gleichfalls bei Ber⸗ 
linſti beſchäfligten Frau maßregeln wollte. Die Arbei⸗ 
ter drohten mit Streil. In Sachen dieſes Konflikts fan⸗ 
ben Verhandlungen ſtatt, die nun zu einer Einigung führ⸗ 
ten, indem ſich die Fabrilleitung bereit erklärte, die For⸗ 
derungen der Arbeiter zu berückſichtigen. 


Tiſchlerſtreik in 3gvrz. 

In der Zgierzer Möbelfabrik an der Dombrow'fi⸗ 
ſtraße ſind die Arbeiter in den Streik getreten, weil ihnen 
die Fabrikleitung den Lohn nicht pünktlich auszahlte. Die 
Streikenden haben ſich an den Arbeitsinſpektor mit der 
Bitte um Intervention gewandt. 


Sechs Kinder ausoe etz. 

Am geſtrigen Tage wurden im Lokal der Fürſorge⸗ 
abteilung der Stadtverwaltung, Zawadeka 11, mad: 
einander ſechs Kinder ausgeſetzt. Und zwar wurde bort 
um 10.30 Uhr ein etwa eine Woche altes Kind weiblichen 
Geſchlechts ohne Auſſicht aufgefunden; um 13.40 Uhr ließ 
eine gewiſſe Janina Kicke ihre drei Kinder im Alter von 
1, 2 und 6 Jahren zurück; um 15 Uhr wurde ein edo 
jähriger Knabe zurückgelaſſen und etwas ſpäter ein ewa 
zwei Wochen altes Kind weiblichen Geſchlechts. Die Kin⸗ 
der wurden ins ſtädtiſche Kinderheim eingeliefert. 


Arbeitsloſer ſchneidet ſich die Pulsadern deerch. 

In der Wohnung feiner Eltern Folwarczna 22 un⸗ 
ternahm der 23jährige arbeitsloſe Zugmunt Kolaſa einen 
Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit einem Rrſtermeſſer 
die Pulsadern an den Händen durchſchnitt ſowie Schnit⸗ 
wunden an der Kehle beibrachte. Der Lebensmide wurve 
von der Rettungsbereitſchaft in ſehr ernſtem Zuſtande in 
ein Krankenhaus übergeführt. Die Urſache der Verzweif⸗ 
lunastat iſt Iangandauernde Arbeitslosigkeit. 


dem Hinterhalt ſchwer verletzt. Lipniak ging gegen die 


Wohin — 22 
Aber ſelbſtoerſtändlich nur ins 


„Thalia“ ⸗ Theater 


zum bezaubernden 
„Hennchen von Tharau' 


e 


Bon der Zu uhrbahn (ödiich überfahren 
Auf der Zufuhrbahnlinie Lodz —Konſtantynow ereig⸗ 
nete ſich ein ſchreckliches Unglück. Der 28jährige Zygmun 
Müller aus Srebrna wollte von einem Seitenweg mit 
einem mit Holz beladenen Wagen über die Schienen fah⸗ 
ren und bemerkte nicht die herankommende Zufuhrbahn. 
Ter Motorführer konnte die Zufuhrbahn nicht mehr recht⸗ 


zeitig anhalten und fuhr auf den Wagen des Müller auf. 


Der Wagen wurde umgeſtürzt. Müller fiel herab und 
fiel direkt vor den Wagen der Zufuhrbahn. Er worde 
hierbei vom Puffer jo heftig getroffen, daß er den T 
auf der Stelle fand. 


Auffindung einer Kindeslerhe. 

Geſtern wurde an einer abgelegenen Stelle ar dar 
Brackaſtr. 39 die Leiche eines neugeborenen Kindes männ⸗ 
lichen Geſchlechts gefunden. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 


Unter dem Eiſe ertrunken. 

Auf tragiſche Weiſe kam im Dorfe Grabinka, Kreis 
Sieradz, der 53jährige Landwirt Andrzej Kroplca ums 
Leben. Kropica kehrte abends nach Hauſe zurück. Um 
ſich den Weg zu verkürzen, ging er über einen gefrorenen 
Teich. Er bemerkte hierbei ein in der Eisſchicht arsge⸗ 
hadies Loch nicht und fiel ins Waſſer. Er geriet unter 
das Cie und ertrank. Der Unfall wurde erſt am udn 
Morgen bemerkt. 


Blutige Rache eines Wilderers. 
Im Walde Milesz', Kreis Konin, wurde der } 
rige Waldhüter Zygmunt Lipniak durch einen Schuß aus 


Wilddiebe mit großer Räckſichtsloſigkeit vor, was ihm die 
Rache derſelben einbrackte. Als er nun vorgeſtern ſein 
Repier durchſchritt, ertinten aus einem Gebüſch zwei 
Schüſſe aus einem Jagogewehr und eine Schrotladung 
drang Lipniak in den Buich. Der Täter flächtete drauf, 
während Lipniak verutzt am Boden liegen blieb. Er 
wurte von Gutsarbeitern aufgefunden und ſedann ins 
Krankenhaus geſchafft. Die Polizei hat eine Unterſuchn z 
eing:seitel. 


— 


Beieringägäge ci ber EIJeuhat)u. 

Angeſichts des für die Weihnachtsfeier age zu erwar⸗ 
tenden erhöhten Verkehrs auf den Eiſenbahnen wird die 
Eiſenbahndirektion für den Verkehr mit Lodz folgende 
Sonderzüge einſchalten: aus Warſchau wird ein Sondee⸗ 
zug nach Lodz am 22., 28., 24., 28. Dezember und 4. Ja⸗ 
nuar um 13.10 abgehen und auf dem Lodzer Fabrikbahn⸗ 
hof um 15.43 Uhr eintreffen. Vom Lodzer Fabrikbahn⸗ 
hof wird ein Sonderzug am 23., 24. und 28. Dezember 
ſowie rm 4. Januar um 8.55 Uhr abgehen und in War⸗ 
ſchau um 11.08 Uhr eintreffen. Nach Zakopane und 
Zwardon wird vom Fabrilbahnhof ein Zug am 22. und 
23. Dezember um 21.55 Uhr abgehen. Die Rückfahrt er⸗ 
felgt von Zalopane am 27. Dezember und 3. Januar um 
18.05 Uhr und aus Zwardon an denſelben Tagen un 
22.22 Uhr, wobei dieſer Zug in Lodz um 6.02 Uhr ein. 
trifft, 


cc 
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Ein Nazi auch bei den dentſchen Saniereen 


Vor dem Lodzer Arbeitsgericht wurde geſtern eine 
Klage eines Eduard Pelzer gegen den ſogenanntne Deur⸗ 
ſchen Kultur⸗ und Wirtſchaftsbund, der immer noch aus⸗ 
gehaltenen Sanacſa⸗Organiſation, und gegen den Verlag 
des Organs dieſer Organiſation „Deutſcher Volksbore“ 
verhandelt. Pelzer verlangt die Auszahlung eines drei⸗ 
monatigen Gehalts, da er ohne Kündigung und Entichär 
digung entlaſſen wurde. N 


Der Sachverhalt iſt folgender: Eduard Pelzer war 
beim „D. K. u. W. B.“ und dem „Volksboten“ als Agent 
und Organiſator beſchäftigt. Im Oktober d. J. erfuhr 
vie Leitung des „D. K. u. W. B.“, daß Pelzer in Stapea 
während ſeiner zahlreichen Propagandareiſen in em 
Gaſthaus ſich in betrunkenem Zuſtande folgendermaßen 
ausgedrückt haben ſoll: „Das ganze Poſener Gebiet und 
Pommerellen wartet auf Hitler, der bald die Grenze 
ükerſchreiten wird. Dann wird es zu Ende ſein“. Wegen 
dieſer Auslaſſung wurde Pelzer vom Stadtgericht m 
Slupca zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. W 


— 


Nr. 34% 
wurde angeſichts deſſen ohne Kündigung und Entſchädi⸗ 


gung entlaſſen. 


nahmen „König von Baluty“ 


doch kamen die Brüder Zamlynſkis herbei und verpritgel⸗ 


dieſe den Staniszewiki zurückwies, 


| 
| 
| 
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Während der geſtrigen Verhandlung vor dem Lad» 
zer Arbeitsgericht wies der Sachwalter des „D. K.u. B. B.“, 
Rechtsanwalt Michal Cukier, auf dieſen Umſtand hin und 
führte an, daß dadurch die fojortige Entlaſſung begründ't 
geweſen ſei. Demgegenüber erklärte der Vertreter es 
Klägers, daß das Urteil gegen Pelzer noch keine Rechts⸗ 
kraft erlangt habe, da dieſer gegen dasſelbe Berufung 
eingelegt habe. Angeſichts deſſen beſchloß das Arbeits ⸗ 
gericht die Angelegenheit zu vertagen, bis die Entſchei⸗ 
dung in jenem Prozeß endgültig gefallen ſein wird. 


Wegen Geſchlechtsverkehr mit einer Jugendlichen 
verurteilt. N 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gin⸗ 

ker verſchloſſenen Türen gegen den 40 jährigen LeonGron- 
das, der angeklagt war, mit der 14jährigen Barbar: B. 
geschlechtliche Beziehungen Unterhalten zu haben. Gron⸗ 
das wunde zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. 


den „ Könſg von Balulh“ erschlagen. 
Drei Brüder auf der Anklagebank. 


Zwiſchen dem in Baluty als äußerſt 
Burſche bekannten Michal Staniszewſki, der den Spitz⸗ 
trug, und den Brüdern 


gefährlicher 


Joſef, Felils und Franciszek Zamlynſki beſtand eine alte 
Feindschaft, die am 8. Juni zu einer blutigen Auseinan⸗ 
derſetzung führen ſollte. Staniszewſki hielt am Abend 
des genannten Tages einen der Brüder Zamlynſki an und 
verlangte von ihm, er möge ihm Schnaps kaufen. Ats 
Zamlynſki ablehnte, wollte ihn Staniszewfli ſchlagen, 


ten den Staniszewſki gehörig. Am nächſten Tage erſchien 
Staniszewſki in der Wohnung des Joſef Zamlynſki und 
verlangte Geld für die ärztliche Heilung. In der Woh⸗ 
nung war nur die Frau des Zamlynſki anweſend. As 
demolierte er die 
Wohnung und entfernte ſich wieder. Am Abend dieſas 
Tages lauerten die Brüder Zamlynſki den Staniszew'ki 
auf dem Hofe auf und ſchlugen mit Aexten und Meſſern 
jo lange inf ihn ein, bis dieſer bewußtlos am Boden lie⸗ 
gien blieb. Ins Krankenhaus gebracht, ſtarb Staniszero- 
an den Folgen der erlittenen Verletzungen. 
Die Brüder Zamlynfki hielten ſich nach der Tat ver⸗ 
borgen. Am 10. Juni erihien jedoch Joſef Zamlynſki im 
Polizeikommiſſariat und lieferte zwei Aerxe und ein Meſ⸗ 
fer ab, wobei er erklärte, dieſe Waffen dem Staniszew'ki 
abgenommen zu haben. Am kriti chen Tage hatten er 
und ſeine Brüder den Staniszewſki zu Boden geworden 
und dann auf ihn mit den ihm abgenommenen Waffen 
eingeſchlagen. Er erklärte, ſie hätten in Notwehr gehen⸗ 
delt, da He von Staniszewiki überfallen worden ſeien. 
Der Prozeß gegen die Brüder Joſef, Feliks und 
Franeiszek Zamlynſti fand geſtern vor dem Lodzer Ver 
zirksgericht ſtatt. Nach Abichluß der Gerichtsvertandlung 
verkündete das Gericht, daß das Urteil heute veröffentlicht 
werden wird. 


Na snleg | LL pamietaj, 2e ströſ narciarksi 


I odzies sportowa nabedziesz korzystnie tylko 
w Eödzkim Przemysle Konfekeyinym 
Srödmiejska 16 tel. 174-64 


Den 
Eport. 
Erſtes Eishockenſpiel in Lodz. 


Morgen um 11.30 Uhr kommt auf dem Sportplatz 
des Zjednoczone in der Przendzalniana 63 ein Freund⸗ 
ſchaftstreffen zwiſchen den Eishockeymannſchaften von 
LAS und Ziedoezone zum Austrag. Lid S werd mi ſei⸗ 
ner kompletten Mannſchaft mit Krol, der augenblicklich in 
Lodz weilt, im Angriff antreten. Mit dieſem Spie tritt 
die neugegründete Sclittſchuhläuferſektion des Zledno⸗ 
czone an die Oeffentlichkeit. 


Chmielemſki verläßt das Spital. 
Nach dem Gutachten des Warhammer Sportarztes 
Dr. Levittoux iſt die Heriung beider Hände bei Chmic⸗ 
lewſki ſoweit votgeſchritten, deß der Polenmuſter am 17. 
Dezember das Spital verlaſſen kann. Er wird ſich aber 
weiterhin größtmöglichſte Schonung auferlegen mäſſen. 
Tas Training wird Chmielewſki erſt Ende Januar arie 
nehmen können. 
Oberſchteſiſche Radballſpieler in Lodz. 
Wie bereits berichtet, lommt morgen um 16 Uhr im 
Lokale der YMCA das erſte Radball piel in Lodz zum 
Austrag. Austragende werden zwei bekannte Mannſchaf⸗ 
ten aus Oberſchleſien ſein. Außerdem finden noch Ren⸗ 
nen auf Hometrainingsapparaten und auch Kunſtfahren 
ftalt. 
Stut garter Boxer ſiegen in Oberſch eſten. 
Das in Kattowitz ſtattgefundene Boxtreſſen zwiſchen 
er Auswahlmannſchaft von Stuttgart und dem Poſitei⸗ 
Sportklub Kattowitz endete mit einem 9:7 Siege für die 
deutſchen Boxer. 


Bollzgerung — Sonnabend, den 12. Bezemver 1930, 


Bielitz Biala u. Umgebung. 


Wer ſoll hier den Gehſteig rein gen? 

Die letzten Schneefälle haben ſelbſwerſtändlich die 
Gehſteige in der Stadt mehr als genug verunreinigt. 
Der Magiſtrat fordert beim Eintritt der Winterzeit alle 
Hausbeſiter auf, daß die Gehſteige gereinigt und palſſer⸗ 
bar gehalten werden müſſen. Dies muß befolgt werden, 
andernfalls droht Strafe. Der Magiſtrat ſelbſt aber 
ſcheint es mit der Reinigung der Gehſteige, die der Staot 
zur Reinigung unterliegen, nicht eilig zu haben. In 
den letzten Tagen ſah noch der Gehſteg auf der Kraſin k. 
ſtraße an der Mittelſchule entlang gänzlich verwahrloſt 
aus. Und dies zu einer Zeit, wo alle anderen Gehſteige 
ſchon längſt gereinigt waren. Hier hat es alſo die Siadk⸗ 
verwaltung nicht nötig, auf Ordnung zu ſehen. Paiftert 
hier infolge Glätte jemandem ein Unglücksfall, dann 
muß freilich die Stadt Entſchädigung zahlen. Weng ver 
Magiſtrat von anderen Ordnung verlangt, dann itt es 
verpflichtet, zu allererſt auf Ordnung in der Stadt zu 
achten. 5 | 


Schlaganfall in der Kirch: erlitten. Beim polniſchen 
Feiertagsgottesdienſt in der evangeliſchen Kirche in Vie⸗ 
litz erlitt eine gewiſſe Anna Ganſel einen Schagan ball. 
Der Arzt der Rettungsgeſellſchaft wurde herbeigerufen. 
Die Frau wurde in das Spital überführt, wo fie aver 
bald nach der Einlieferung ſtarb. 


Un all durch Skiſpart. Auf dem Klimczok ſtürzte 
beim Skilaufen ein gewiſſer Huppert Friedrich aus Ble⸗ 
litz jo unglücklich, daß er einen Bruch des rechten Unter⸗ 
ſchenkels erlitt. Die Bielitzer Rettungsge ellſchaft wurde 
verſtändigt. Der Verunglückte wurde in das Blelitzer 
Spital überführt. 

Wohnhaus niedergebrannt. Im Hauſe des Jan Hyrcz 
in Czechowice brach Feuer aus, welches das Wohnhaus 
und die eingelagerte Ernte vernichtete. Der Schiden 
beträgt 4000 Zloty; er iſt durch Verſicherung gedeckt. 
Tie Urſache der Entſtehung des Feuers konnte nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Von einem Auto überfahren, In der Nacht zum 
9. Dezember wurde die Bielitzer Retkungsgeſellſchaft nach 
Czechowice gerufen, wo ſie einen Mann, es handelt ſich 
um den 22 Jahre alten Alois Lukosz, bewußtlos auf der 
Straße vorjand. Der Mann wurde in das Bieliger Spi⸗ 
ta“ gebracht, wo feſtgeſtellt wurde, daß er eine Gehirn⸗ 
erſchütterung und innere Körperverlezungen erlit en 
hatte. Man vermutet, daß L. von einc ı Auto überfaß⸗ 
ren wurde, welches jedoch weiterfuhr, um ſich der Ver⸗ 
antwortung zu entziehen. 


De Nitolofeier der „Freien Turnerſchafl“ 


Die letzten Sonntag in Nileläborf peranitı,teic 
Nikolofeier war ein voller Erfolg. Der Saal Gmſer 
konnte die vielen Beſucher kaum faſſen, denn jedes, be⸗ 
ſonders aber die Kleinen, wollten der Nlolofeier bei⸗ 
wohnen. Ein ſchönes Programm, welches auch um 
Großteil gut ausgeführt warde, wurde den Gäſten gebe⸗ 
ten. Die Kinder, welche mit den Fahnenfreillbungen 
das Programm eröffneten, ernteten für ihre exalten 
Uebungen herzlichen Beifall. Auch die Freiübungen der 
Turnerinnen waren einwandfrei ausgeführt. Die Kin⸗ 
ber fangen mit entſprechenden Bewegungen „Fuchs, zu 
haſt die Gans geftohien“, worüber beſonders die kleigen 
Gäſte viel Freude hatten. Die Turnerinnen traten noch 
zum Turnen am Barren an und vollbrach'en hier durch⸗ 
aus beachtenswerte Leiſtungen. Viel Beifall ernteten 
die großen und Meinen Kinder, welche das Märchenſpiel 
„Beim Puppenmütterchen“ aufführten. Weniger gut ge⸗ 
lang eine Vollstanzaufführung. Der Nikols trat nun 
auf und verteilte an alle Kinder ein Packerl mit Gebäck. 
Aepfel und anderen Sachen. Zum Schluß traten noch 
die Turner am Reck an und vollbrachten einige hiiöſche 
Leiſtungen. a 

Die Aufführungen wurden von den Gästen mit viel 
Beifall bedacht. Ein gemütliches Beiſammenſein mit 
Konzert, bei welchem ſich beſonders die Jigend gut un⸗ 
terhielt, beſchloß dieſe Feier. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 13. Dezember 1938. 
Warſchau⸗Lodz. a 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10.30 Schaflpl. 12.03 
Konzert 14 Reportage von der Eröffnung der Rund⸗ 
funkausſtellung 14.30 Volksmusik 16.30 Hörſpiel 17 
Sinfoniekonzert 19.15 Muſik von Prosnat 20.20 
Sport 21 Lemberger Welle 21.30 Arien und Lieder 
2230 Tanzmuſtk. 
Rattamım. 
16 Schallpl. 
leſung. 
KAönigswuſterhauſen 191 103. 1871 N.) N 
6 Htfenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10.20 
Famtaſien 12 Standmuſik 13.10 Konzert 14 fender ⸗ 


19.20 Klarinette und Klavier 19 50 Vor⸗ 
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Der Schlüſſel zue Welt 


iſt ein PHILIPS-RADIO. Erhältlich zu bequemen 
Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Betritause Ar. 166. Tel. 15987 


Minen eee enen 


funk 16 Neuer Tanzmelodien 17 Wunſchkonzert 22.30 
Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 
12 Konzert 14.10 Für die Frau 17 Muſik zur Unter⸗ 
haltung 19 Mozart⸗Sonaten 20 Weihnachlseinkduſ⸗ 
22.30 Wir bitten zum Tanz. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 


11.45 Sinfoniekonzert 15 40 Kammermuſik 16 30 
Weihnachtsoratorium 1755 Bunte Klänge 20.50 


Heimat Oeſterreich 
Prag. 
12 25 Konzert 17.50 Orcheſtermuſik 20.05 Tſchechiſches 

Konzert 22.35 Konzert. 
ieee eee 
Neueſte Modelle, billigſte Preiſe, 


günſtigſte Zahlungsbedingungen 
Nur bei Staatcanleihen werden in Zahlung genommen 


RADIO „DONT“ L 200.“ 2 
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22.30 Tanzmuſik. 


Von der Propagandawoche für den Rundfunk. 


Um mit der Radiophonie' auch in die breiteſten Maſ⸗ 
fen zu dringen, veranſtaltet der Lodzer Sender vom 18, 


ois. 20. Dezember eine Propagandawoche für den Rund⸗ 


funk. Eine der wich igſten Veranſtaltungen dieſer Pro⸗ 
pagandawoche wird die Rundfunkausſlellung fein, auf 


welcher die Radioinduſtrie und auch die Anateurbaſtler 
ausſtellen werden. Auch richtet der Lodzer Sender, wie 
bereits berichtet, auf dieſer Ausſtellung ein beſonderos 
Studio ein, von welchem aus während der Dauer der 
Ausſtellung ein ſpezielles lokales Programm wie auch all⸗ 
polniſche Sendungen durchgegeben werden. Die erits@in- 
dung von dieſem Studio aus erfolgt morgen, Sonntag, 
um 14 Uhr aus Anlaß der Eröffnung der Ausſtellung 
durch den Wojewoden Hauke⸗Nowak. Dieſes Eceigunis 
wird von allen polniſchen Sendern übernommen werden. 
Um 19.15 Uhr wird ein Chor⸗ und Orcheſterkonzert mit 
der Sängerin Halina Sawicka⸗Wyszkowſka gegeben wer: 
den. Auch an den übrigen Tagen, von Montag bis nüch⸗ 
ſten Sonntag, wird das Studio eifrig tätig fein und 
einen Teil des ſonſtigen täglichen Programms des Lod⸗ 
zer Senders bewältigen. 


mmm mummenmumemunmmmmununen unn 


Das Nadiogerät „NEN“ 


it für die breiten Maſſen beſtimmt, 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO 1 REICH ER Piotrkowska 142 
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Soliſtenkonzerte. 


Am heutigen Tage treten vor das Mikrophon des 
polniſchen Rundfunks einige hervorragende Künſtler. Um 
21 Uhr ſpielt im Künſtleraustauſch mit Deutſchland der 
Geiger Siegfried Borries Werke von Paganini, Wie⸗ 
niawfki, Saraſate u. a. Nachmittags um 17 Uhr tritt die 
Sängerin Helene Wertheim mit Liedern von Schumang, 
R. Strauß und Brahms auf, ſowie der Pianiſt Artur 
Hermalin mit einem Programm aus verſchiedenen ſchö⸗ 
nen Werken von Liszt, Chopin und Debuſſy. 
RETTET ET ELECTRIC TER T WERTE IETSTEANEEKEHEND 


Deutihe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Generalverſammlung Lodz⸗Süd. 

Sonntag, den 13. Dezember, Punkt 10 Uhr vormil⸗ 
tags, findet im Parteilokale, Lomzynfka 14, die diesjäh⸗ 
1095 Generalver ammlung ſtatt. Tagesordnung: 1. Pro⸗ 
lokollverleſung; 2. Berichte: a) des Vorſitzenden, b) des 
Kaſſierer, c) der Reviſionskommiſſion; 3. Entlaſtung und 
Neuwahl; 4. Allgemeines. Die Anweſenheit aller Ge⸗ 
noſſen iſt unbedingt erforderlich. 


Gewert cha llickes. 


Ach ung, Reiger, Scherer und Shlichter! Sonntag, 


den 13. Dezember, findet um 10 Uhr morgens eine Mi! 
liederver ammlung der Reiger, Scherer und Schlichter 
m Lokale Petrikauer 109 ſtatt. 


Veranſta'tungen. 


Die Ortsgruppe Lodz⸗Nord veranſtaltet am Sonn⸗ 
abend, dem 12. Dezember l. J., im eigenen Lokale einen 
Preispreference, wozu alle Liebhaber dieſes 
Spiels höflichſt eingeladen werden. Beginn des Spiels 
ab 8 Uhr abends. 


err 


5 de! Fur milſſet unausgeſetzt für die Ber⸗ 
) reun 2 breitung unterer Leitung agitieren. 
Set euch überall für untere Farteipreſſe ein. Zn das 


We e eee, Daran Genes MAgitiert 
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Die reiche Erbin. 


a Roman von Regina Berthold 
war —5 (28 Fortſetzung) 

„Fräulein Peters — Sie — was ſoll das alles be⸗ 
deuten? Waren wir nicht Nachbarskinder, und haben 
wir uns nicht liebgehabt? Sprich, Wilhelm, haſt du 
alles das vergeſſen?“ 8 . 

Wilhelm wurde es unbehaglich; er rückte an ſeinem 
hohen Kragen und trat verlegen von einem Fuß auf den 
anderen. 


Aber Hedwig fuhr fort: 


„Wie war mir's damals traurig ums Herz — weißt 
du. Ko, Wilhelm? —, wie wir Abchied nahmen, als ich 
nach Berlin reiſte. Und die ſchöne Jugendzeit — haſt du 
fie vergeſſen? All die Spiele draußen am Weiher und 
am Waldrand, wo euer Häuschen ſtand! Und die Mir 
Henabende im Winter! Und um Oſtern unſeren Sieb: 
lingsweg durch den lichtgrünen Buchenwald! — We ißt 
du noch?“ 

„Natürlich weiß ich das“, gab Wilhelm Specht halb⸗ 
Fr zur Antwort. Seine Verlegenheit wuchs. Da ſtand 
die Wirtin mit neugierigem Geſicht und horchte auf jedes 
Wort. Und ſeine Freunde konnten auch jeden Angendlich 
kommen! Aber Hedwig fügte, mit Tränen in der 
Stimme hinzu: 

„Damals ſagteſt du, du würdeſt nie vergeſſen, und 

jetzt ſtellſt du dich mir gegennüber ſo fremd?“ 


Da nahm er ſich zuſammen. 


„Fräulein Hedwig“, ſagte er freundlicher, „das weiß 
ich alles noch recht gut und denke auch manchmal daran. 
Aber Sie müſſen mich verſteßen: Sie und ich — der Un⸗ 


Der Radio ⸗Kauf 
iſt Bertrauensſache! 


— Reichhaltiges Lager in Glühbirnen, Kronleuchter, ‚Raitlampen in in 155 neueſten Modellen. 
Als Weihnachtsgeſchent | 


geben wir bei 6 Poſtkarten ein Portrit zu 


Photo⸗Atelier L. BIELSKI 


Zgierska 24, Tel. 1. 184-60, Napisrkowskiego 59 


Pelze 


3 dentichiprechender | 
Meiſter und Arbeiter 


Heute 2 b. 12. Dezember 
1986, um 7 Uhr abends im erſten 
und um 8 Uhr im zweiten Termin 
findet die 


3, Quartalſitzung 


mit ande Tagesordnung ſtatt: 1. Protokoll 
verleſung; 2. Berichte der Verwaltung, der Kaſſe, der 
Nevifionefontmiffion, Eterbelaffe, Sektionen. 

Um pünttliches und zahlreiches Erſcheinen aller 
ne bittet 


die Verwaltung 


e Daulagung. 


Auf dieſem Wege danken 
wir öffentlich Herrn J. Ravavort 
dem Inhaber d orthopädiſchen 
Inſtituts in Lodz Zawadzka 8 
für die ſorgfältige, kunſtvolle 
und zweckmäßige Konftruterung 
orthopädiſcher Bruchbandagen 
und orthopäd. Korſetts gegen 
A Nüdgratverirümmungen ſowie 
andere orthopäd. Apparate und 
Uräziſionseinlagen genen Platt- 
füße. Wir ſehen in Ihnen den 
größten orthopädiſch. Fachmann 
Es Konſtrukteur und können Sie allen an Brüche 
und anderen Gebrechen leidenden Perſonen aufs 
wärmſte empfehlen. Als Beweis der Dankbarkeit 
geben wir dieſes Danlſchreiben zur öffentlichen 
Kenntnisnahme. 


Waligurſki Goman, Q>bd4 Lagiewnicka 88 
Jurek Jan. Lodz, Franciszkanſta 82 
Simon Emil, Lodz (Radogos cz) Wlazdowa 2 
Karalus Jan, Lobz, ul. 1 OW 
Paliwoda Abe, Lodz Zurawia 6 
Swczarek Helena, Lodz, ul. Dr. Szterlinga 12 
Brzezinſka Br., Lodz. Targowa 39 
Mac Eugen u. Linda, Zabieniec 
Sarnowſta Apolonia, ee e 
Golombet St, Lodz, Dombrowſta 25 N 
Danzuger Klara, Glowno 
Grynbaum Fi: zel, Lodz, Zgierſka 37 
Kolodzeſczuk, Beichotow, ul. 120 
Marcin kowfta St., Lodz. Sucha 2 


iechlicher Anzeiger. 


Trinitatis, Kirche. Sonntag vorm. 9.80 Uhr Beichte 
10 Ubr Hauptaoiterdienft nebit dl. Abendmahl — B. Wannagat 
12 Uhr Got sdierſt mit hi Abendmahl in polniſcher Sprache — 
. Minkner. 23 Ubr Kindergoitesdienſt ö 

Lethaus, Zubordz, Sieratowſtiego 3. Sonntag. 10 Uhr 
Sottesdienſt — P. Wut el, Donnerstag, 7.30 Ur Bebelſtunde 
p. Schedler N 7 i 


Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich 
Jlotie 


und ducch die Moſt Jlom &—, wöchentlich 7 
12 72 


Ausland: 5 Sl 4.— jäbrlkd, 
Cmpsinuumm 10 Greidyen Genutngs 35 


iſt! 


Für Für Bargeld und gegen Raten 


An züge. Herren ⸗ und Damenmäntel aus Biclitzer 
und Tomaſchower Stoffen empfiehlt das Konfeltions⸗ 
Magazin D [O KOW CZE. 
Beſtellungen werden angenommen. Konturrenzpreiſe 


Für die Kinder wie Bal am 
ift ein Spie zeug von Gezam. 


„sSEZAM Peirikauer 40 
Gardinen 


Kappen, Stores. Tuchdenen kaufen 


bei M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62 im Hofe. rechts 


A:WAJICMAN / Sienkiewicza 6 / Tel. 191-00 


Möbel 


S. Bim Bimke, ‚Lodz, 4 827 10 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
f petellauer 67 


Von 9—2 und 4-8 nimmt Dr Z. RAKO WSU 


PVifiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Ades demente preis Monatlich mit Juſtenlung 8 ru tm K 
eſu 


Bollsgeitung — Sonnabend, den 12. Dezember 1938. 


terichieb — na ja, ich meine, wir paſſen doch nicht zu⸗ 
ſammen. Auch haben ſich die Verhältniſſe geändert — 


„Ach, du meinſt“, rief Hedwig, und ein Leuchten 
ging über ihr blaſſes Geſicht, „du meinſt, weil ich hier 
eine ſo hochgelehrte Lehrerin werde? Ach, Wilhelm, vor 
mir brauchſt du wirklich keinen Refpelt zu haben! Das 
iſt mein Beruf, wie du den deinen haſt, und der will auch 
gelernt ſein. Es iſt ja wahr, für einen Mann, der Selbſt⸗ 
gefühl hat, iſt es nicht angenehm, wenn die Fran i tom an 
geiſtiger Bildung überlegen iſt. Aber du biſt ja flug und 
kannſt noch viel lernen.“ 


Wilhelm Specht lächelte ſelbſtbewußt und 
ſich ſtolz auf. 

„Sehen Sie, „Irhulein dedwig da haben Sie recht, 
aber anders als Sie es meinen. Daß ich klug bin und 
noch vieles lernen Kaan it, haben mir ſchon andere geiagt. 
Ja, und noch mehr! Ich ſei zu age in meiner -— 
na, wie hieß es doch gleich? —, in meiner Urſprünglich⸗ 
leil. Ich ſei ein Naturlalent! Wiſſen Sie, Fräulein 
Peters, was das iſt? Sehen Sie, darum bin ich auch in 
Berlin. Ich ſoll Preſeſſor oder jo etwas ähnliches 
merden!“ j 

Hedwig wich vor dem Sruchenden, der ſich immer 
mehr in hervoröcechender Seloßüberhebung ereifert haue, 
zarüc und ſchaute ihn an, als verſtände ſie ſeine Worte 
nicht. 

„Was ſpricht du da?“ 

„Gelt, das wunder! Sie? Ja, ja man wird vor⸗ 
nem, wenn auch nur der Sohn eines armen Jagd“ aters 
iſt! Man hat Geld wie Heu und kann ſich fein Eden 
ind braucht ſich von niemand mehr über die Achſel an: 
ſehen zu laſſen, und we. u es auch der Herr Schulichrer 
Das können Sie Ihrem Herrn Vater ſagen, wenn 
er einmal ahnden ſollte! Und um eine Lehrerin 
— da brauche ich mich noch lange nicht zu verſtecken, ja, 


DDr 


Auch Sie werden beſtimmt 
zufrieden ſein, wenn Sie ein 


\ 


richtete 


e 


A. 6. Winnik 


früher BROMBERG 
Lodz, Piotrkowska 31 
Stock, Tel. 105-84 


Front, 1 


Nowomiejſka Nr. 8 


S 


aller Art 


Sie gut und billig 


Tel. 13535 


Erfillaſſige Möbel 


neu und gebraucht, auch Einzelſtücke 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen 


aller Art ſowie Tape ans, stühle 
Tiſche uſtw. kaufen Sie billig 
gegen bequeme Teilzahlung bet 
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Spezial:: 
Flur⸗ 


B 
im x ofe. 


geilanſtalt 


mit Händigen Betten für Kranle auf 


und Lungen⸗Leiden 


Tel. 127:81 


"Referpieet. 


m „ Bude Bıluty, Yworifa 2. Donnerstag, 7.80 Uhr Bibel: 
15 — 
A3drowe, Sins Grabfti. Sonntag 10 Uhr Leſegottesdienſt 

Sb. Michaeli - Gemeinde, Bethaus, Zaierſta 14d. Sonntag 
9 90 Uhr 1 10 Uhr Gottesdienſt mu Feier des hl Abend 
mohls — W. Schmidt, 11.50 Ubr Kindergottesotent 

Johannıo Rieche. So mag 9.80 Uh Beichte 10 Uhr 
Hup'pomesdienit mit Feier des hl Abendmable — Konſiſtorialtat 
Dien 0. 12 ub. Gone dienſt in voin ſchet Spꝛache — * Kotula 
ren 
Unzelgen breite Die Rebenuelpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
die dretgelpaltene Millimeter zeile MW Gruſchen Stellen; 
ge 5 2233 Stellenangebote 25 Urozent Rabatt. 


für die Druckzelle 1.— 
——— I dom, Mr, Be Sruagı 1 Bi 
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ACTA LAS 


Auf Raten 


Anzüge, Polr tots 
kurze u. lange Pelze, 
Jüchte empfiehlt 
KONFEKCJA LUDDx A 
Plac Wolnosci Nr. 7 


im Torwege, rechts 


Kauf Hage 


Zöple und aus ge⸗ 
lämmtes Haar 
FIESUDSKIEGO 50 

rechte Offizine, l. Eing. W. 8 


1 
Kinderwagen 
Puppenwagen. Schlitten 
Velten, Tapczans 
in großer Auswahl u. billig 
im Fabrilslager 
J. WALFISZ 


Narutowic za 36 


lackierte Küchen», 
und Kindermöbel 
SZ. DZIECIARSKI, 

Nr. 
Niedrigſte reiſe 
Die irma exiſtiert ſeit 1910 


Tran port. Schamotte⸗ 


Kachelofen 


billig zu verkaufen 
Zamenhofa 17, W. 5. 
DED 


r 


wer von 


Fräulein Peters, denn wir wiſſen noch nicht, 
uns noch mal höher kounnt, Sie r der ich!“ 

Hedwig ſchaute den Sprecher an und Träne um 
Träne rann ihr, ohne daß ſie es merkte, die Wangen 
herab. 

„Ich verſtehe deine Art nicht“, ſagte ſie endlich ſeiſe. 
„Das aber verſtehe ich, daß du einen anderen Weg gir 
gangen biſt, wohl gar den Weg der Ehrloſtgkein — wer 
weiß? Und daß wir geſchieden ſind für immer, und mein 

Jugendtraum ausgeträumt iſt, auch das verſtehe ich. Ta, 
nimm deinen Ring zurück und lebe wohl!“ 

Sie ſtreifte einen ſchlichten Ring vom Finger, den. 
ſie auf das Büfett legte; dann wandte ſie ſich um und 

ging. Hinter ihr ſagte die Wirtin: 

„Nu aber, Herr Specht, daß Sie jo Hartherzig ? ein 
können, hätte ich nie gedacht! Haben Sie ſich mit Ihre m 
Fräulein Braut verzankt? Das arme Ding hatte ja die 
Augen voll Tränen, und iſt doch ſo ein nettes Mädchen!“ 

Doch Wilhelm entgegnete heftig: 

„Braut? — Braut? Was Sie denken! Das fehle 
noch! Nein, die Mädels nehmen doch jeden Scherz für 
bitterernſte Wahrheit! Braut? Keine Ahnung!“ 

Er lachte auf, aber heiter klang das nicht. Dann 

ging er mit Nen Schritten einige Male auf und aß, 
155 wolle er ſein aufgeregtes Inneres zur Ruhe zwingen. 
e ſſen hatten die Muſiker ihre Inſtrumente in 

Ordnung gebracht, Noten herausgeſucht und fingen mit 
einem prickelnden Straußſchen Walzer ihr Konzert am. 
Und es war, als ob die ſüßen Klänge die Leute herbei⸗ 
zögen. Die Tür ging auf, herein kam unter viel Lärm 
eine Schar junger Männer, Studenten, noch in den er⸗ 
ſten Semeſtern. Sie warfen ihre Stöcke auf den großen 
Tiſch in der Mitte, dann drängten ſie ſich um Wilhelm 


— Specht der ſeine Faſſung wiedergewonnen hatte. 
Fortſetzung folgt.) 


Philips, Elektrit, Teliuckeh. SixN., Standard, Union uſw 


gegen die günftigfte Zahlungsbedingungen bei dem feit 15 Jahren beſtehenden größten Nadinnternehmen kaufen 


Filiale: 
ZGIERSKA 9. 
Tel. 164, 


Teppiche, Gardinen 


Neite-Blatds, Linoſeum, zu ſehr billigen Preiſen 
bei J Rotenberg, Piotrfowfta 37, Tel. 177,58 1 


Möbel aller Art 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung 
in dem nenerdfineten Möbelgeſchäft 
„MEBLODOBR", Lodz, Narutowicza 25 


sueüdgelchet 2 55 
Cegielniana 4 Tel. 100⸗57 


0 Spezialarzt für 
Haut: u. veneriſche Kranlheiten 


Empf. 8-11 u. 5—9 
An Sonne und Feiertagen von 91 Uhr 


ä— — — — gni 


Dr. med. Haltrecht 


* ed vaneriſche Krantheiten 
ezogen var der 


Peteikauer 151 Tol. 245. 21 


von 8-2 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 10 —1 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städt sches Thester: Heute 4Uhr Die Rache 
8.30 Uhr Friedrich der Große 

Casino: Anthony Adverse 
| Corso: J. Chiffre77 I. Ehefrau oderSekretärin 
Europa: Die Geheimbrigade 
Grand-Kino:. Liebeserlebnis in Budapest 
Metro u. ada ImSchatten der einsamenKiefer 
Miraz: Der kleine Aufwiegler (Shirley Temple 
Pal ce: Hoheit tanzt Walzer N 
Prredwi. sue: Das Fräulein vom Postamt 
Rialto : Ihr erster Kuß 
Rakieta: Wer zuletzt küßt 


UNNA 


16 


—— — 


Mahal Rieche. Sonntag, 10 Uhr Haup'gottesdienſt mit 
Hl. Abendmadl P Berndt, 2.30 Uhr Kindergottesdien t P. Löffler 

Saptiften-iche, Nawrot 27, Songtag, vorm 10 Uhr 
Predigigonesdienſt — Pred. Guiſche 

Ragomita 4! a. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesd ſenſt Pred Lüd 

Baluiy. Limanowiktego 60. Sonntag, 10 Uhr Wiedigt 
gottes dient — Fred. Feſter 

Rada Pobian, Alek aber 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt 
gottesdient — Bier. Henke x 


Berlagsgeſellſchaft „Nolkepreſſe“ m b . 
Veruntivorslich für den Verlug Otto Abel. 
„ N Ing Sabel Serbe 

Verantwortlich den cebaltiouellen Indalt 

Dru: «Prasır, Rode Vetrifauer 1 105 


